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Willkommen bei den Elementen der vierten Nebengruppe (Titan, Zirkonium, 
Hafnium und Rutherfordium), die zueinander physikalisch und chemisch relativ 
ähnlich sind. Im Falle des Zirkoniums und Hafniums sind die chemischen Eigen-
schaften wegen der sich vollkommen auswirkenden Lanthanoidenkontraktion so-
gar sehr ähnlich; bei den jeweiligen physikalischen Eigenschaften ergeben sich 
dann aber doch Unterschiede, was bei der Dichte und dem Einfangquerschnitt für 
thermische Neutronen besonders deutlich wird. Meist geben die Elemente dieser 
Gruppe insgesamt vier äußere Valenzelektronen (jeweils zwei s- und zwei d-Elek-
tronen) ab, um eine stabile Elektronenkonfiguration zu erreichen.
Die Entdeckung des Titans und des Zirkoniums erfolgte zu Beginn des 19. Jahr-

hunderts, die des Hafniums jedoch erst mehr als hundert Jahre später, im Jahre 
1923. Damit war Hafnium eines der zur damaligen Zeit letzten stabilen, das heißt 
nicht radioaktiven Elemente, die noch aufzufinden und zu isolieren waren. Atom-
kerne des Rutherfordiums (bzw. des damals noch Kurtschatovium genannten Ele-
mentes) wurden erstmals 1964 durch Kernfusion erzeugt. Sie finden alle Elemente 
dieser Gruppe im untenstehenden Periodensystem in Gruppe N 4.
Elemente werden eingeteilt in Metalle (z. B. Natrium, Calcium, Eisen, Zink), 

Halbmetalle wie Arsen, Selen, Tellur sowie Nichtmetalle wie beispielsweise Sauer-
stoff, Chlor, Jod oder Neon. Die meisten Elemente können sich untereinander ver-
binden und bilden chemische Verbindungen; so wird z. B. aus Natrium und Chlor 
die chemische Verbindung Natriumchlorid, also Kochsalz.
Einschließlich der natürlich vorkommenden sowie der bis in die jüngste Zeit 

hinein künstlich erzeugten Elemente nimmt das aktuelle Periodensystem der Ele-
mente (Abb. 1.1) bis zu 118 Elemente auf, von denen zur Zeit noch vier Positionen 
unbesetzt sind.
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Abb. 1.1   Periodensystem der Elemente

 

Die Einzeldarstellungen der insgesamt vier Vertreter der Gruppe der Elemente 
der vierten Nebengruppe enthalten dabei alle wichtigen Informationen über das je-
weilige Element, so dass ich hier nur eine sehr kurze Einleitung vorangestellt habe.
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